
Besprechungen

autf Zentral- un Bezirksebene eingerichtet, U1l rus des Eıichstelds VO 1967 bıs 1974 Jährliche
kırchliche Amtsträger heimlich finanziell Zuwendungen. Eın singulärer Fa W alr der meck-
terstutzen. Im Bereich der evangelıschen Kırchen lenburgische Pastor arl Fischer, der VO  - 1950
wurden VOT allem 1n der Hochphase dieser kon- bıs 1961 für und CD  ® 1n der Volkskammer
spıratıven Alımentierung, namli;ch zwıischen der DDR saflß un! propagandıstisch 1n vieltältiger
1955 und 197/.O; bıs 10 Prozent der Amtsträger Weıse für den Soz1ialısmus agıtıerte. 1955 wurde
mı1t größeren regelmäßigen Zuwendungen und deshalb als Ptarrer VO Neustrelıitz frühzeıitig
Geschenken 1im Rahmen der SOgeENANNTLEN „Poli- be1 gekürzten Bezügen zwangspensı1on1ert, 1961
tik mıit der Mark“ bedacht. Dıie staatlıchen Stel- schliefßlich suspendiert. Da Fischer deshalb VO

955 bıs 1964 auch monatlıche staatlıche Zahlun-len unterhielten iın Tabarz 1M Thüringer
Wald SOWI1e auf Rügen eıgene Ferienhäuser für CIl erhielt, fällt 1n diesem Ontext aum 1NSs (G6=

wiıcht, zumal auch och se1lit 1950 mi1t dem MftfS„progressive“ Geistliche aus der DDR und OIga-
nısıerten den Austausch mMiı1t geistlichen Urlau- als Geheimer Intormator „‚Marduk“ außerst de-

nunzıatorisch usammenarbeitete.ern besonders 4AaUS der Volksrepublik Ungarn
un! der SSR. Getördert wurden Pfarrer, die Dıie präazıs argumentierende Studıe VO Peter
sıch öffentlich tür den Sozialısmus 1n der DDR Beıer zeıgt Beispiel der fast ausschliefßlich für
exponıiert hatten und dafür bısweilen 1n der Kır die evangelischen Kırchen relevanten Sonder-
che gemaßregelt b7zw. nıcht gefördert wurden, konten ber en Grundsatzproblem auf, das auf
aber auch potentielle „progressive“ Amtsträger, der Ebene des MtS für alle Kontessionen galt
die durch Zuwendungen un Versorgung miıt und einzelne Pftarrer antällig tür staatlıche Kor-
Mangelwaren für den Soz1alısmus eingenommen rumplerungsversuche machen konnte: Wenn
werden sollten. elit Begınn der sıebziger Jahre Geistliche sıch mMı1t Problemen 1 iıhrer Kirche al-
erlahmte jedoch der Eıter der staatlıchen Stellen, leingelassen fühlten, konnten sıch berechnende
weıl die Gelder knapp wurden und der anvısıerte staatlıche Funktionäre nıcht selten als „Helter“
Personenkreis den kirchlichen Amtsträgern einschalten und teilweıse Freundschaften
weıtgehend stagnıerte. Auf breiterer Basıs War mi1t Kırchenleuten schließen. Da letztere dabe1
dagegen das 1n dieser Darstellung 1Ur AIll and zumeıst schamlos benutzt wurden, andert aber
thematisierte Mınısterium für Staatssicherheit nıchts der eigentlich beschämenden Tatsache,

da S1C dazu kommen ließen.MfS) gegenüber den Pftarrern vereinnahmend fA=- Bernd Schäfer
t1g, wobe] sıch ZU Teıl se1ıne Kliente]l mit den
Empfängern ONM Zuwendungen aus den Sonder- NEUBERT, Ehrhart: Geschichte der Übpposıtion In
konten deckte der DDR7Berlıin: Links 1997 955

Art 48,—Die Evangelısche Arbeitsgemeinschaft hat sıch
entschieden, konsequent alle personenbezogenen Mıt dieser umfangreichen Arbeıt, zugleıich
Daten anonymısıeren un! uch ansonNnsien eıne politikwissenschaftliche Dıissertation der
eiıne Identifizierung erschweren. uch WE Berlıin, 1st dem Autor un Zeiıtzeugen Ehr-
keineswegs der unterschiedslosen Enthüllung das hart Neubert eın sehr verdienstvolles Werk BC-
Wort geredet werden soll, ware doch eine teil- lungen. In der DDR W aTr lange Jahre evangelı-
welse Benennung VO kırchlichen Amtsträgern scher Ptarrer 1n Thüringen un: anschliefßend Re-
nıcht unstatthaft SCWESCH, zumal sıch diese terent 1n der Theologischen Studienabteilung des
DDR-Zeıten oftmals öftentlich selbst exponıler- Bundes der Evangelischen Kırchen 1ın Ostberlin.
te  =] Zur katholischen Kırche se1l hıermit benannt, Engagıert ın der DDR-Opposıition, zaählte 1ın
W ds dıe Ausarbeıtung auf der Grundlage der der Wendezeıt den Gründern der Parte1ı „De-
och 1n den staatlıchen Archiven ex1istierenden mokratischer Aufbruch“, die spater 1n der @1B)  =
Akten ZU katholischen Klerus teststellt (leıder aufging. Inzwischen 1sSt Neubert stellvertretender
sınd auch j1er die Akten AUS dem wichtigen Be- Leıter der Abteilung Bıldung un! Forschung der
ırk Magdeburg otfenbar vernichtet). Danach CL „Gauck-Behörde“ 1ın Berlin.
hıelt der Heılıgenstädter Propst Josef Streb ach Seıne Publikation ZUuUr „Geschichte der Oppo-
seıner Emerıitierung als Biıschöflicher Kommıissa- sıt1ıon“ 1St 198808 eın bleibendes Vermächtnis für dıe
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kleine Minderheıt 1ın der DDR, dıe konsequent keln (ZB detizıtiäre Diskussion des Opposıti-
und mi1t persönlichem Rısıko für zıvılgesell- onsbegriffs, die Zentriertheit auf Berlın, ein1ıge
schaftliche Tugenden eıntrat un! 1ın iıhrer polıtı- Detailfehler). Während dıe xroße Bedeutung der
schen Sternstunde 1mM Herbst 1989 vorüberge- evangelıschen Kırchen 1n der DDR als Schutz-
hend eiıne Führungsrolle einnehmen konnte. Mıt Laum un! Reservoır der politischen Opposıtion
dem Ende der DDR endete ann auch mangels völlıg Recht ebenso herausgestellt wird W1e€

ıhr oft dubioses inneres theologisches un! polıtı-gemeınsamem Gegner die Raolle der inzwischen
sehr heterogenen „Opposıtion" Ihre Reprasen- sches Spektrum, wiırd die katholische Kırche ei-

tanten tinden sıch heute ebenso be] den Unter- W asS kursorisch abgehandelt. uch 1n ıhr LGB
zeichnern der „Erfurter Erklärung“ eiıner Zu- ten sıch, oft begleitet VO Gegenwind seltens der
sammenarbeit mi1t der PDS W1€e den Jüng- Kıirchenleitungen w1€e der Staatssıcherheıt, jeden-
sten Zugängen VO' ehemalıgen Bürgerrechtlern talls mehr oppositionelle Bestrebungen, als S1E
1n die CD  @ (so z B der Autor). Deshalb 1St dem Autor bekanntgeworden sınd.
lohnend, sıch der urzeln dieses polıtischen En- Liese Anmerkungen sollen jedoch nıcht die
gagemeNTs 1n der Zeıt der DDR erinnern. Bedeutung eınes unverzichtbaren Werks über ”71-

Neuberts Buch ermöglıcht diese Vergewisse- vilgesellschaftliıchen Mut 1n einer deutschen Dik-
rung, weiıl VOT allem dıe Selbstzeugnisse un! schmälern. Ehrhart Neubert hat festgehal-
die Darstellung der Aktiviıtäten der Opposıtions- ten un klug analysıert, welche TIradıtiıonen der
STUDDCH für sıch sprechen äßt. Aus WwI1SsSsen- Geschichte 1 der DDR würdigen und be-

wahren sındschattlicher Sıcht ließe sıch gewns ein1ges emä- Bernd Schäfer

1ESEM HEFT
Die Überalterung UMNSCTICT Gesellschaftt bedeutet für die Kırche eıne pastorale Herausforderung, VOI

allem 1MmM Blick auf die alten Menschen ZUT Vertügung stehende freie Zeıt Aus der Grundlage einer
dıtfterenzierenden Betrachtungsweise eröffnet ROMAN BLEISTEIN 16 Wege für eine Altenpastoral.

Technologische un bıomedizınısche Entwicklungen haben Rückwirkungen auf das Verständnıis des
menschlichen KOörpers mıt der Tendenz, ıh: ımmer entbehrlicher machen. FDUARD KAEBSER be-
schreibt dıese Entwicklungen, analysıert möglıche Folgen un: unterzieht s1e einer Kritik AUS anthro-
pologischer Perspektive.

DIRK STEINFORT untersucht einer Reihe VO Beispielen, Ww1e€e Schritftsteller heute mMıt dem 'Thema
Sterben un! 'Iod umgehen. Dabe1 stellt sıch heraus, da{fß die Frage ach dem 'Tod immer uch dıe Frage
ach dem Leben aufwirtt un! die utoren dem 'Iod dıe Macht des Schreıibens un:! des Lesens ENLZE-
ZENSETIZEN.

Die Suche ach der Gestalt der Kırche 1ın der Welt VO heute verbindet sıch uch mıt Auseıinander-
SEIZUNgEN un! Streıit. HANSPETER SCHMITT entwirtft azu 4US eıner theologisch-ethischen Perspektive
das Konzept einer ekklesialen Streitkultur.
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